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GEMEINSAME BESTIMMUNGEN

1. Grundlage des Vertrages

Die verschiedenen in der Police aufgeführten Versicherungen 
bilden den Gegenstand eines einzigen Vertrages.

Die Rechte und Pflichten der Parteien sind in der Police, in 
den Allgemeinen Versicherungsbedingungen (Gemeinsame 
Bestimmungen und die jeder abgeschlossenen Versicherung 
eigenen Bestimmungen), in allfälligen Zusatzbedingungen 
und Besonderen Bedingungen sowie in anderen Dokumenten 
beschrieben.

2. Beginn und Dauer der Versicherung

Beginn
Die Versicherung tritt an dem in der Police aufgeführten 
Datum in Kraft. 

Sofern eine provisorische Deckungszusage abgegeben 
worden ist, beginnt die Versicherung ab dem vereinbarten 
Zeitpunkt. Die Gesellschaft hat das Recht, die endgültige 
Übernahme der  beantragten Versicherung abzulehnen. 
Macht sie endgültig davon Gebrauch, so erlischt ihre Leis-
tungspflicht 3 Tage nach Eintreffen der Ablehnungser-
klärung beim Versicherungsnehmer. Die Teilprämie bis zum 
Erlöschen der Leistungspflicht bleibt der Gesellschaft 
 geschuldet.

Dauer
Ist der Vertrag auf ein Jahr oder eine längere Dauer abge-
schlossen, so verlängert er sich jeweils um ein weiteres 
Jahr, wenn er nicht mindestens 3 Monate vor Ablauf schrift-
lich gekündigt wird. Die Kündigung ist rechtzeitig erfolgt, 
wenn sie spätestens am letzten Tag vor Beginn der drei-
monatigen Frist beim Empfänger eingetroffen ist. 

Ist der Vertrag für weniger als 12 Monate abgeschlossen, 
erlischt er von selbst mit Ablauf der vereinbarten Vertrags-
dauer.

3. Änderung der Prämien, Selbstbehalte, Karenzfristen 
und Entschädigungsbegrenzungen

Werden die Prämien, Selbstbehaltsregelungen oder Karenz-
fristen erhöht oder die Entschädigungsbegrenzungen her-
abgesetzt, so kann die Gesellschaft den Vertrag ab folgen-
dem Versicherungsjahr anpassen. Zu diesem Zwecke hat 
sie dem Versicherungsnehmer die Änderungen spätestens 
25 Tage vor Prämienfälligkeit bekanntzugeben.

Ist der Versicherungsnehmer mit den Änderungen im Sinne 
des ersten Absatzes nicht einverstanden, so kann er den 
Vertrag in Bezug auf den von der Änderung betroffenen Teil 
oder in seiner Gesamtheit auf Ende des laufenden Versiche-
rungsjahres kündigen.

Die Änderungen im Sinne des ersten Absatzes gelten als ge-
nehmigt, wenn die Kündigung nicht spätestens am letzten 
Tag des laufenden Versicherungsjahres bei der Gesellschaft 
eintrifft.

Die automatische Anpassung der Versicherungssumme ist 
kein Kündigungsgrund.

4. Kündigung im Schadenfall

Nach Eintritt eines ersatzpflichtigen Schadens können beide 
Parteien den Vertrag kündigen. Die Gesellschaft hat spä-
testens bei Auszahlung der Entschädigung zu kündigen, der 
Versicherungsnehmer spätestens 14 Tage, nachdem er von 
der Auszahlung der Entschädigung Kenntnis erhalten hat. 

Kündigt der Versicherungsnehmer oder die Gesellschaft, 
so erlischt der Versicherungsschutz 14 Tage nach Eintreffen 
der Kündigung bei der anderen Partei.

5. Prämienzahlung

Falls nicht anders vereinbart, ist die Prämie pro Versiche-
rungsjahr festgesetzt. Sie ist fällig an dem in der Police 
 aufgeführten Datum. Die erste Prämie einschliesslich Stem-
pelabgabe wird bei der Aushändigung der Police fällig, 
 frühestens jedoch bei Versicherungsbeginn.

6. Prämienrückerstattung

Wird der Vertrag aus irgendeinem Grund vor Ablauf des Ver-
sicherungsjahres aufgehoben, so erstattet die Gesellschaft 
die bezahlte Prämie, welche auf die nicht abgelaufene Versi-
cherungsperiode entfällt, zurück und fordert Raten, die später 
fällig werden, nicht mehr ein.

Der Versicherungsnehmer hat keinen Anspruch auf Erstattung 
der Prämie, wenn:
–  der Versicherer zufolge des Wegfalls des Risikos die Ver-

sicherungsleistung erbracht hat;

–  er den Vertrag im Teilschadenfall innerhalb eines Jahres 
seit Vertragsabschluss kündigt.

7. Obliegenheiten und Sorgfaltspflichten

a)  Die Versicherten (Versicherungsnehmer und Anspruchs-
berechtigte) sind zur Sorgfalt verpflichtet und haben 
die nach den Umständen gebotenen Massnahmen zum 
Schutze der versicherten Sachen zu treffen; sie haben 
sich ferner nach den Obliegenheiten zu richten, die in der 
Police für jede Versicherungsart festgelegt sind.
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  In der Wasserversicherung haben die Versicherten auf 
eigene Kosten insbesondere die Leitungen und die 
 daran angeschlossenen Einrichtungen und Apparate in 
Stand zu halten, verstopfte Leitungsanlagen zu reinigen 
und das Einfrieren durch geeignete Massnahmen zu 
verhindern. Insbesondere bei nicht benützten Räumlich-
keiten ist die Heizungsanlage unter angemessener 
Kontrolle in Betrieb zu halten; andernfalls sind die Leitun-
gen, die daran angeschlossenen Einrichtungen und 
 Apparate zu entleeren. Diese Bedingungen finden auch 
auf Leitungen und Geräte mit anderen Flüssigkeiten 
 Anwendung.

b)  Bei schuldhafter Verletzung von gesetzlichen oder ver-
traglichen Vorschriften kann die Entschädigung in dem 
Ausmass herabgesetzt werden oder gänzlich entfallen, 
als Eintritt oder Ausmass des Schadens durch das 
 Verschulden beeinflusst wurden. Keine Kürzung erfolgt, 
wenn der Versicherungsnehmer beweist, dass sein 
 Verhalten den Eintritt oder das Ausmass des Schadens 
nicht beeinflusst hat.

8. Gefahrerhöhung und -verminderung

a)  Ändert sich im Laufe der Versicherung eine für die Risiko-
beurteilung erhebliche Tatsache und wird dadurch eine 
wesentliche Gefahrerhöhung herbeigeführt, so hat dies 
der Versicherungsnehmer der Gesellschaft sofort schrift-
lich anzuzeigen. Andernfalls ist die Gesellschaft für die 
Folgezeit nicht mehr an den Vertrag gebunden. 

Ist der Versicherungsnehmer seiner Meldepflicht nach-
gekommen, so erweitert sich die Versicherung auf die 
 erhöhte Gefahr. Eine allfällige Mehrprämie ist ab Eintritt 
der Gefahrerhöhung geschuldet. Die Gesellschaft 
 behält sich das Recht vor, den Vertrag binnen 14 Tagen 
nach Empfang der Anzeige zu kündigen; in diesem 
Fall erlischt ihre Haftung 14 Tage nach Empfang der Kün-
digung. Das gleiche Kündigungsrecht steht dem Ver-
sicherungsnehmer zu, wenn über die Prämienerhöhung 
keine Einigung erzielt wird.

b)  Bei Gefahrverminderung setzt die Gesellschaft die 
 Prämie entsprechend herab, und zwar ab Erhalt 
der schriftlichen Anzeige des Versicherungsnehmers.

9. Handänderung

a)  Findet ein Eigentümerwechsel statt, gehen Rechte und 
Pflichten aus dem Vertrag auf den Erwerber über, 
wenn dieser nicht binnen 30 Tagen nach der Handände-
rung den Übergang der Versicherung schriftlich ablehnt.

Hat der Erwerber erst nach Ablauf dieser Frist vom 
 Bestehen der Versicherung Kenntnis erhalten, kann er 
 binnen 4 Wochen vom Datum der Kenntnisnahme an 
 gerechnet, spätestens aber 4 Wochen nach dem Zeit-
punkt, in welchem die nächste auf die Handänderung 
 folgende Jahres- oder Teilprämie zur Zahlung fällig wird, 
die Versicherung kündigen. Der Vertrag erlischt dann 
mit dem Eintreffen der Mitteilung bei der Gesellschaft.

Die Prämie ist bis zum Zeitpunkt der Ablehnung oder der 
Kündigung anteilmässig geschuldet; nebst dem bisheri-
gen Versicherungsnehmer haftet dafür auch der Erwerber. 
Die Rückvergütung von Prämien, die auf die nicht abge-
laufene Versicherungszeit entfallen, erfolgt an den bishe-
rigen Eigentümer, sofern keine schriftliche Abtretung an 
den Erwerber vorliegt.

b)  Die Gesellschaft ist berechtigt, binnen 14 Tagen, nach-
dem sie von der Handänderung Kenntnis erhalten hat, 
den Vertrag auf 30 Tagen zu kündigen. Die auf die nicht 
abgelaufene Versicherungszeit entfallende Prämie wird 
an den Erwerber zurückerstattet.

c)  Fällt der Versicherungsnehmer in Konkurs, so endet der 
Vertrag mit der Konkurseröffnung. Ausgenommen sind 
durch den Versicherungsvertrag gedeckte unpfändbare 
Vermögensstücke.

10. Doppelversicherung

Schliesst der Versicherungsnehmer für bereits versicherte 
Sachen gegen dieselbe Gefahr und für denselben Zeitraum 
noch andere Versicherungen ab, hat er dies der Gesellschaft 
sofort anzuzeigen. Die Gesellschaft ist berechtigt, binnen 
14 Tagen nach Empfang der Anzeige den Vertrag zu kündi-
gen. Die Verpflichtung der Gesellschaft erlischt 4 Wochen 
nach Erhalt der Kündigung.

Hat sich der Versicherungsnehmer verpflichtet, einen Teil 
des Schadens selbst zu tragen, darf er für diesen Teil keine 
andere Versicherung abschliessen. Andernfalls wird die 
Entschädigung in dem Umfang gekürzt, dass er den verein-
barten Teil des Schadens selbst zu tragen hat.

11. Abgrenzung

Ist ein Schaden von verschiedenen Versicherungsarten 
 innerhalb desselben Vertrages gedeckt, so wird die 
 Entschädigung nur einmal geschuldet; eine Kumulierung 
ist ausgeschlossen. Diese Bestimmung gilt auch, wenn 
mehrere Policen eine Deckung der gleichen Art gewähren. 

12. Sachverständigenverfahren

Wird der Schaden durch das Sachverständigenverfahren 
bestimmt, gelten folgende Grundsätze:
a)  jede Partei ernennt durch Protokoll oder auf dem ein-

fachen Schriftweg einen Sachverständigen, und diese 
beiden wählen in gleicher Weise vor Beginn der Scha-
denfeststellung einen Obmann. Unterlässt eine Partei 
die Ernennung ihres Sachverständigen innerhalb von 
14 Tagen nach der schriftlichen Aufforderung, wird er 
auf Antrag der anderen Partei durch den Präsidenten 
des erstinstanzlichen Gerichts an dem Orte, für den 
die Police in ihrem Hauptbetrage gilt, ernannt; derselbe 
Richter hat auch den Obmann zu ernennen, wenn sich 
die Sachverständigen über dessen Wahl nicht einigen 
können;
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b)  Personen, denen die nötige Sachkenntnis fehlt oder die 
mit einer Partei verwandt oder sonst befangen sind, 
 können als Sachverständige abgelehnt werden. Wird der 
Ablehnungsgrund bestritten, entscheidet der Richter, 
der bei Gutheissung der Einsprache den Sachverstän-
digen oder Obmann ernennt;

c)  die Sachverständigen ermitteln den Wert der versicherten, 
geretteten und beschädigten Sachen unmittelbar vor 
und nach dem Schadenereignis; bei Neuwertversicherung 
ist auch der Neuanschaffungswert zu ermitteln. Weichen 
die Feststellungen voneinander ab, entscheidet der 
 Obmann über die strittig gebliebenen Punkte innerhalb 
der Grenzen beider Feststellungen;

d)  die Feststellungen, welche die Sachverständigen im 
Rahmen ihrer Zuständigkeit treffen, sind verbindlich, 
wenn nicht nachgewiesen wird, dass sie offenbar von 
der wirklichen Sachlage erheblich abweichen. Die 
 Partei, welche diese Abweichung behauptet, ist dafür 
beweispflichtig;

e)  der Anspruchsberechtigte trägt die Kosten seines Sach-
verständigen voll und die Kosten des Obmanns zur 
 Hälfte, wenn der Betrag die für jede Versicherungsart 
festgelegten Spesenentschädigungsbegrenzungen 
überschreiten.

13. Mitteilungen

Alle Anzeigen und Mitteilungen des Versicherungsnehmers 
oder Anspruchsberechtigten aufgrund gesetzlicher oder 
vertraglicher Pflichten sind an die Direktion der Gesellschaft 
oder an die in der Police aufgeführte Agentur zu richten.

Alle Mitteilungen, zu denen die Gesellschaft per Gesetz 
oder Vertrag verpflichtet ist, können rechtswirksam an die 
letzte der Gesellschaft bekannte Adresse gerichtet werden.

14. Verjährung und Verwirkung

a) Verjährung 
  Die Forderungen aus dem Versicherungsvertrag ver-

jähren 2 Jahre nach Eintritt des Ereignisses, welches die 
Leistungspflicht begründet.

In der Haftpflichtversicherung verjähren die Ansprüche 
aus dem Versicherungsvertrag 2 Jahre nach Abschluss 
eines gerichtlichen oder aussergerichtlichen Vergleichs 
oder dem Vorliegen eines rechtskräftigen Urteils.

b)  Verwirkung
  Die von der Gesellschaft abgelehnten Entschädigungs-

forderungen erlöschen binnen 2 Jahren nach Eintritt 
des Schadenereignisses, sofern sie nicht gerichtlich 
 geltend gemacht werden. Diese Regelung gilt nicht 
für Ansprüche aus der Haftpflichtversicherung.

c)   Wurde eine Garantiedauer oder eine Wiederherstellungs-
frist vereinbart, tritt die Verjährung bzw. die Verwirkung 
der Entschädigungsforderung 12 Monate nach Ablauf der 
Garantiedauer oder der Wiederherstellungsfrist in Kraft.

15. Gerichtsstand

Zuständig für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag sind die 
Gerichte am schweizerischen Wohnort des Versicherungs-
nehmers oder des Anspruchsberechtigten, am Sitz der Ge-
sellschaft oder – sofern in der Schweiz – die Gerichte am 
Ort der versicherten Sachen.

16. Ergänzende gesetzliche Grundlagen

In Ergänzung zu diesen Bestimmungen gelten das schwei-
zerische Bundesgesetz über den Versicherungsvertrag 
(VVG), das Versicherungsaufsichtsgesetz (VAG) sowie die 
Aufsichtsverordnung (AVO).

17. Vorbehaltslose Annahme der Police

Stimmt der Inhalt der Police und ihrer Nachträge mit den 
 getroffenen Vereinbarungen nicht überein, hat der Versiche-
rungsnehmer die Berichtigung binnen 4 Wochen nach 
 Erhalt der Urkunde zu verlangen, andernfalls gilt ihr Inhalt 
als genehmigt.


